
Besprec uxigenefi1isch-falsclie ges_chichtliché: Ent- del"»‘Men5ch nNnur fraéan kann Die Ideolog'iescheidung WwW1€ die sachlich-falsche ıne Em-
Tun der Wirklichkeit ZU Folge haben

füllt die Leere, die VO den sekundären Sy-
stemen erzeugt wird.

(95) Da Delp die Menschheitsgeschichte als He sekundären Systeme ne1gen 10-
Einheit sieht un: nicht zwischen Heilsge- talitären. uch die neuzeitlichen, uch das
schichte un Weltgeschichte unterscheidet, heutige ın al] seinen Erscheinungsformen.,ıst SEiN Glaube durchaus gerechtfertigt. An- Den Zusammenhang: sekundäres Systemders wird die Sicht freilich, wenn WITr AaUuSs Ideologie J otalıtät triiit INa  — natürlich 35881

reinsten und deutlichsten 1n den faschisti-dem Gang der Dinge jene Schicht l1eraus-
Jösen, die 900308  - als Profangeschichte bezeich- schen der bolschewistischen Gesellschaften.
Nn  —_ könnte. Hier berechtigt uns weder die Da das sekundäre System jedoch ın der San-historische Forschung noch Kenntnis Breite der industrialisierten Menschheit
VO Wesen der Seinsordnung dazu, 1656 herrscht, tLinden S1C. uch ın den westlichen
Empörung als eın durchgehendes Gesetz - Demokratien die Keime ZU. Totalitären und
zunehmen und, WeNnNn WIr die Aussage der ZU Despotie. Vor allem ist die Gleichheit,
Offenbarung Hilfe nehmen zertfällt Ol der die Freiheit bedroht wird (vgl 'LO0c-
die Diesseitsordnung schließlich ım grellen queville).Autflammen der apokalyptischen Vision VoLLll Und w1ıe können WITr uns retten ? HKür den
Antichristen derart, dafißs 90008 eın NECUET Verfasser ist die Zukunft immer offen Viel-
mittelbarer Einbruch Gottes ın die Geschichte eicht gelingt CS, die Gegenkräfte aus der
die UOrdnung wieder herstellt; eine Wieder- Geschichtlichkeit N1SCTES Menschseins —

herstellung, die zugleich nde der Geschichte wecken. Kuropa allerdings hat dabei für den
ist. Klenk Verfasser weniger Aussichten als andere Krıd-

Freyer, Hans Theorie des gegenwärtli- teile, wWwW€E1  ] ben In der Schaffung des 1N-
ZU Weltherrschaft sich ildustriellen,

SCH Zeitalters. (260 S Stutt art 19595, schickenden Systems sich tief eingelas-Deutsche Verlags-Anstalt. ILn DM 12,80 und verausgabt hat. Bei dieser PC 81MM1-
Der Mensch des gegenwärtigen Zeitalters ıst stischen Wertung abendländischer Möglich-sich selhst entfiremdet. Wenn WIT den Be- keiten wird die schwächste Stelle der SOZ10-
griff „Selbstentfremdung‘‘ VO. der mMarxl- logisch geschichtsphilosophischen Analysestischen ökonomischen Einseitigkeit befreien, Freyers offenbar: se1inN etwas vVaser Begriffbesagt der Mensch ebht 1N einem y- VO|  — Religion und die Unterschätzung der
stem VO| Lebensformen, das sSe1Ne Persön- Wirkmächtigkeit sittlicher und religiöserlichkeit, SE1INE W ürde, Se1LN historisch g- Werte 1m allgemeinen UnNn« der christlich-
wachsenes Kigensein einfach ausklammert. europäischen besonderen. Trotz disser
Er wird L1UTLr noch berücksichtigt als KFunk- Schwäche bildet das Buch einen wichtigentionsglied der industriellen Gesellschaft. Diese Beitrag ZU Verständnis und ZU Lösun der
Kntiremdung entsteht überall dort, WO Gegenwartsiragen, Klenk
stelle einer geschichtlich gewachsenen Men-
schenwelt künstliche, abstrakte Systeme Dürrenmaltt, Peter Der Kleinstaat und
ten. Freyer nennt S1E „sekundäre Systeme“”, das Problem der Macht. (30 5 Ba-
weil S16 nicht W16 die „primären“ dem Wur- se] 1959, Helding und Lichtenhahn. fr 3;—
zelgrund ursprünglicher Un echter Mensch- Kine feinsinnige, kleine Studie über die Mög-
lichkeit entstammen. Vielmehr wird die Per- lichkeiten, diıe einem . Kleinstaat, W1IC der
SOM ınter eın Sachsystem einfach subsu- Schweiz, iıner immer komplizierteren,
miert und untergeordnet. Diese Kin- un technisierten, machtbestimmten Umwelt och

zutallen. Der Verftfasser kommt dem Kr-Unterordnung, durch welche die Entirem-
dung entsteht, braucht keineswegs 1ns gebnis, da{ß der kleine Staat ın einer solchen
terielle Elend ühren. Hs gibt geradezu Lage keineswegs e1ne selbstgenügsame Idylle,
Iluxuriöse und komfortable Formen, den Men- eın  n Anachronismus Sel1, dazu verurteilt, frü-
schen aut eE1in€ bloße Funktion der Gesell- her oder später unterzugehen, sondern dafs
schaft reduzieren. Das heutige sekun- gerade ın diesem Kleinstaat die grolse Hoftf-
däre System, nämlich dasjenige des Industrie- HNUunNng I1SCTICT S  ıt liege. Gerade iın ihm se1
zeitalters, scheint zunächst übermächtig, noch die Möglichkeit echter politischer
da{fßs eın Entrinnen immer wenliger möglich Kxistenz gegeben. In der Gegensätzlichkeit
ıst. der Tell-Figur, die gleichzeitig ınen poli-

Sekundäre Systeme und Ideologien gehö- tischen Eigenbrötler un einen opferbereiten
TreN nach Freyer wesentlich ZUSUaMMMEN., Be1i- Bürger darstelle, sieht Dürrenmatt den Pro-
des sind keine gewachsenen Ordnungen. Men- des Menschen, WwW16 1m Kleinstaat
schen, die ın einem sekundären System - och möglich, aber auch unerläßlich ıst; den
ZUSASEN enterbt worden sind, Mu ıne Ideo- Menschen, der Wwagt, die Sanze Spannung

der Freiheit auf sich nehmen, un: der auslogie geboten werden, SONStT würden 816  n das
System nıcht ertragen. Die Ideologie ist eine eigenem Urteil fühlt und bestimmt, die
Ersatzdeutung der Welt un Weltgeschichte, Grenzen seiner Freiheit liegen. Der Klein-
1N€ Ersatzmetaphysik, -theolo LE und - 11- habe durch SC1NE€ Besonderheiten einen

Beitrag ZUC Entwicklung des Völkerrechtsthropologie, 1N€ Ausku.nft über alles, Was
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